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Öffentlicher Teil: 
 

1. Bestätigung der Niederschrift der 17. Sitzung des Technischen Ausschusses 
vom 04.06.2026 
 

2. Kita Regenbogen, Nachrüstung Rauchmelder/ Erweiterung BMA 
hier:  1) Einstellung eines überplanmäßigen Aufwandes 
 2) Vergabe der Bauleistung 
 

3. Errichtung Feuerwehrgerätehaus Cunersdorf 
hier:  1) Bestätigung Vorentwurf 

2) Wahl des Vergabeverfahrens 
 

4. Zustimmung der Gemeinde nach § 36a BauGB i. V. m. § 246e BauGB 
hier:   Antrag auf Vorbescheid für die Errichtung von zwei Einfamilienhäusern    

mit je einem Doppelcarport auf dem Flurstück 947/26 der Gemarkung 
Kirchberg 

 
5. Erneuerung Borde in der Busbucht Brühl im Zuge Straßenbau Auerbacher 

Straße, S 277, 4. BA  
 

 
6. Anregungen und Mitteilungen 
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Baubeschreibung  
Projekt: Neubau Feuerwehrgerätehaus Cunersdorf 

Grundlagen: 
• Vorplanung LPH 1–2, Planstand 03.07.2026 

• VP01 Lageplan 

• VP02 Grundriss mit Schnitt A-A 

• VP03 Ansichten und Schnitte B-B/C-C 

• VP04 Entwässerungs- und Medienübersicht 

• VP05 Gelände- und Höhenschnitt 

• Beschreibung Bau vom 03.07.2026 

• Stellungnahmen/Unterlagen zu Trinkwasser, Löschwasser, Abwasser, Strom und Gas 

• Geotechnischer Bericht vom 11.05.2026 

Allgemeines 

Gegenstand der Baubeschreibung ist die schlüsselfertige Errichtung des Neubaus 
Feuerwehrgerätehaus Cunersdorf auf Grundlage der Vorplanung LPH 1–2 mit Planstand 
10.06.2026. Die Beschreibung dient als technische Grundlage für eine funktionale GÜ-
Ausschreibung. Der Auftragnehmer hat sämtliche Leistungen so zu planen, zu 
koordinieren und auszuführen, dass ein vollständig nutzbares, den öƯentlich-
rechtlichen Anforderungen entsprechendes Bauwerk einschließlich der erforderlichen 
Nebenleistungen entsteht. 

Als Höhenbezug gilt ± 0,00 = OK Fertigfußboden Erdgeschoss = 307,95 m DHHN. Die 
Höhenlage des Gebäudes, die Geländeanpassungen, Anschlüsse an bestehende 
Höhen, Rinnen, Entwässerungsanschlüsse sowie die Anarbeitung an Verkehrs- und 
FreiƲächen sind auf Grundlage des Lageplans und des Geländeschnitts herzustellen. 
Abweichungen oder erforderliche Anpassungen sind rechtzeitig mit dem Auftraggeber 
abzustimmen. 

Das Gebäude ist mit einem Potenzialausgleich sowie einem außenliegenden Ringerder 
auszuführen. Die endgültige Auslegung und Detailausbildung sind im Zuge der Elektro- 
und Blitzschutzplanung durch den Auftragnehmer festzulegen und mit den übrigen 
technischen Anlagen abzustimmen. Rauchmelder sind entsprechend den gesetzlichen 
Vorgaben sowie nach Maßgabe des Brandschutzkonzeptes vorzusehen. 

Die Raumgrößen gemäß Planung stellen Mindestgrößen dar. Eine Unterschreitung ist nur 
zulässig, sofern sie technisch oder genehmigungsrechtlich erforderlich ist und vorab 
schriftlich mit dem Auftraggeber abgestimmt wurde. Für das Gebäude ist eine 
vollständige Schließanlage einschließlich Schließplan zu liefern und einzubauen. Der 
Schließplan ist mit dem Auftraggeber abzustimmen. 
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Der Abbruch der vorhandenen Gebäude, befestigten Flächen, Mauern sowie sonstiger 
gekennzeichneter Bestandsanlagen erfolgt nach aktuellem Planstand durch die 
Gemeinde. Dies umfasst auch den Rückbau vorhandener Anschlusskästen sowie der 
Straßenbeleuchtung auf dem Grundstück. Diese Leistungen sind daher nicht 
Bestandteil der hier beschriebenen Bauleistung, soweit sie nicht ausdrücklich an 
anderer Stelle benannt werden. 

 

Halle 

Die Fahrzeughalle ist als funktionale Halle mit drei Stellplätzen für Feuerwehrfahrzeuge 
herzustellen. Die Ausführung hat die Anforderungen an den Feuerwehrbetrieb, die 
Befahrbarkeit, die Reinigung, die Entwässerung sowie die Befestigung 
gebäudetechnischer Ausstattung zu berücksichtigen. Innerhalb der Halle sind 
Werkstatt- und Lagerbereiche vorgesehen. Oberhalb des Lagerbereichs ist eine Empore 
ausschließlich als AufstellƲäche für technische Anlagen einschließlich Aufstiegsleiter 
und Absturzsicherung aus Stahlrohr auszubilden. 

Die Gründung und Bodenplatte der Halle sind nach statischen Erfordernissen 
auszuführen. Für die Fahrzeughalle wird eine stahlfaserbewehrte Bodenplatte 
vorgesehen. Die nach GEG erforderlichen Maßnahmen sind unter Berücksichtigung der 
Nutzung der Fahrzeughalle planerisch zu ermitteln und vollständig vorzusehen. Die 
Außenwände sind konstruktiv nach Wahl des Auftragnehmers auszuführen, müssen 
jedoch die Anforderungen des GEG sowie die statischen, bauphysikalischen und 
brandschutztechnischen Vorgaben erfüllen. 

Der Hallenboden ist mit kleinformatigen RüttelƲiesen auszuführen. Die erforderliche 
Rutschhemmung ist gemäß den Vorgaben der DGUV sowie unter Berücksichtigung der 
Nutzung und Beanspruchung vorzusehen. Die OberƲäche ist mit einem Gefälle zu den 
Entwässerungsrinnen unter den Stellplätzen herzustellen. Als Grundfarbton ist ein heller 
Grauton vorzusehen; die Stellplätze sind durch dunklere Fliesen optisch voneinander 
abzugrenzen. Die Wandinnenseiten der Halle sind hellgrau oder weiß dauerhaft 
beschichtet auszuführen. 

Für die drei Fahrzeugstellplätze sind Entwässerungsrinnen mit Anschluss an einen 
Koaleszenzabscheider vorzusehen. Die Ableitung ist gemäß Medienplan in Richtung der 
vorhandenen bzw. neu herzustellenden Entwässerungseinrichtungen zu führen. Die 
Entwässerungsplanung einschließlich Dimensionierung, Gefälleführung und 
Anschlussdetails ist durch den Auftragnehmer mit der Außenanlagen- und 
Haustechnikplanung abzustimmen. 

Die Halle erhält drei elektrisch betriebene Sektionaltore mit einer lichten Größe von 
jeweils ca. 4,00 m × 4,00 m. Die Tore sind mit einem Lichtband in Form eines 
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Segmentfeldes auszuführen. Die Steuerung, Sicherheitseinrichtungen und 
erforderlichen Anschlüsse sind vollständig in die Leistung einzubeziehen. 

Die Dachkonstruktion ist als Ʋach geneigtes Pultdach nach statischen Anforderungen 
herzustellen und muss zur Befestigung der gebäudetechnischen Ausstattung geeignet 
sein. Die Dacheindeckung erfolgt nach Wahl des Auftragnehmers unter Beachtung der 
Anforderungen aus Statik, Bauphysik, Brandschutz und GEG. Die Dachentwässerung ist 
nach Entwässerungsberechnung auszuführen. Die FassadenoberƲäche ist in 
Abhängigkeit von der gewählten Baukonstruktion an die Fassade des Sozialtraktes 
anzugleichen; als Grundfarbton ist weiß vorzusehen. Die Sockelabdichtung ist gemäß 
DIN 18533 auszuführen. 

 

Sozialtrakt 

Der Sozialtrakt umfasst die im Grundriss dargestellten Funktionsbereiche, insbesondere 
Schulungsraum einschließlich Teeküche, Büro, Umkleiden, WC- und Duschbereiche, 
Hausanschlussraum, Lager- und Nebenräume. Die Raumaufteilung ist entsprechend 
der Planung herzustellen; die angegebenen Raumgrößen gelten als Mindestanforderung. 

Die tragenden Außenwände des Sozialtraktes können in Holzständerbauweise oder 
massiver Bauweise ausgeführt werden. Der Auftragnehmer hat sicherzustellen, dass die 
gewählte Konstruktion sämtliche Anforderungen aus Statik, Brand-, Schall-, Feuchte- 
und Wärmeschutz erfüllt. Die Bodenplatte ist stahlfaserbewehrt auszuführen und erhält 
unterseitig eine Perimeterdämmung gemäß den Anforderungen des GEG. Nichttragende 
Innenwände können in Trockenbau- oder Holzständerbauweise hergestellt werden. 

Die Fassade des Sozialtraktes ist als Putzsystem mit Scheibenputz, Körnung ca. 3 mm, 
auszuführen. Farbige AkzentƲächen sind nach Abstimmung mit dem Auftraggeber 
vorzusehen. Der Sockelbereich ist mit geeignetem Sockelputz und Perimeterdämmung 
herzustellen. Die Sockelabdichtung ist gemäß DIN 18533 auszuführen. 

Das Dach des Sozialtraktes ist als Ʋach geneigtes Pultdach nach statischen 
Anforderungen auszubilden. Die Dacheindeckung erfolgt nach Wahl des 
Auftragnehmers unter Einhaltung der Anforderungen des GEG und der einschlägigen 
technischen Regelwerke. Auf dem Dach des Sozialtraktes ist eine PV-Anlage gemäß den 
Vorgaben des GEG vorzusehen. Die hierfür erforderlichen Unterkonstruktionen, 
Leitungsführungen, Durchdringungen, Anschlüsse und Abstimmungen mit Statik, 
Dachabdichtung, Elektroplanung und Brandschutz sind vollständig in die Leistung 
einzubeziehen. Erforderliche Sicherungsmaßnahmen auf dem Dach sowie die 
notwendige Zuwegung für Wartung, Prüfung und Instandhaltung der PV-Anlage sind 
nach den gesetzlichen Vorgaben und den anerkannten Regeln der Technik vorzusehen. 
Die Dachentwässerung ist nach Entwässerungsberechnung vollständig herzustellen. 
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In den Aufenthalts-, Büro-, Umkleide-, Lager- und Nebenräumen ist ein Zementestrich 
mit Bodenbelag aus FeinsteinzeugƲiesen, beige matt, nach Bemusterung einzubauen. 
Die Fliesen- bzw. Bodenbelagsauswahl ist für den jeweiligen Raum entsprechend der 
Nutzung und den Vorgaben der DGUV sowie der einschlägigen Technischen Regeln für 
Arbeitsstätten, insbesondere hinsichtlich der erforderlichen Rutschhemmung, 
vorzusehen. Passende SockelƲiesen mit einer Höhe von ca. 6 cm sind vorzusehen. Die 
WC- und Duschbereiche erhalten WandƲiesen; im Duschbereich ist eine VerƲiesung bis 
ca. 2,40 m Höhe, in den übrigen Nassbereichen umlaufend bis ca. 1,20 m Höhe 
vorzusehen. Abschlusskanten und Außenecken geƲiester Flächen sind mit 
EdelstahlproƱlen auszuführen. Duschen sind bodengleich geƲiest mit Bodenablauf 
herzustellen. 

Wände und Decken sind in Qualitätsstufe Q2 herzustellen und weiß zu beschichten. Die 
Möblierung und bewegliche Ausstattung sind nicht Bestandteil der Ausschreibung, 
sofern sie nicht ausdrücklich gesondert beschrieben werden. 

Die Innentüren sind als Röhrenspantüren mit Holzumfassungszargen auszuführen. 
Türblatt und Zarge sind CPL-beschichtet und als Produkte namhafter Hersteller, 
beispielsweise Köhnlein, PRÜM oder GARANT, vorzusehen. Die Türdrückergarnituren 
sind in Edelstahl oder Aluminium auszuführen. Außenelemente sind als Aluminium-
Elemente mit Lichtausschnitt herzustellen. Türen im Übergang zur Fahrzeughalle sind 
als Stahlblechtüren auszuführen. 

Die Fenster sind als KunststoƯfenster mit Isolierverglasung entsprechend den 
Anforderungen des GEG auszuführen. Alle Fenster erhalten handbetriebene KunststoƯ-
Rollläden. Außenfensterbänke sind in Aluminium, Innenfensterbänke in KunststoƯ oder 
Werzalit auszuführen. 

Außenanlagen 

Die Außenanlagen sind auf Grundlage des Lageplans, des Medienplans und der 
Geländeschnitte vollständig herzustellen und an die vorhandenen Gelände-, Verkehrs- 
und Entwässerungsstrukturen anzuschließen. Die Ausführung umfasst insbesondere die 
Herstellung der Zufahrten, Vorplätze, Stellplätze, Wege- und TerrassenƲächen, 
Entwässerungseinrichtungen, Geländeanpassungen sowie die Anarbeitung an 
angrenzende BestandsƲächen. Die Höhenführung ist so auszubilden, dass ein sicherer 
Betrieb des Feuerwehrgerätehauses, eine ordnungsgemäße OberƲächenentwässerung 
und eine barrierearme Nutzung der vorgesehenen Zugänge gewährleistet sind. 

Der Abbruch vorhandener Gebäude, Mauern, befestigter Flächen, sonstiger 
Bestandsanlagen sowie der Rückbau vorhandener Anschlusskästen und der 
Straßenbeleuchtung auf dem Grundstück erfolgt nach aktuellem Ansatz durch die 
Gemeinde und ist daher nicht Bestandteil der hier beschriebenen 
Außenanlagenleistung, soweit diese Leistungen nicht ausdrücklich gesondert beauftragt 
werden. Die im Zuge der Baumaßnahme erforderliche Umverlegung der Wasserleitung 

Anlage 1

INHALT

TO

TOP 1

TOP 2

TOP 3
TOP 4

TOP 5

TOP 6

Seite 27 von 49Stadtratssitzung der Stadt Kirchberg



ist durch den Versorger auszuführen; die zeitliche Einbindung und Koordination dieser 
Leistung sind im Projektablauf durch den Auftragnehmer zu berücksichtigen. 

Der gesamte Bewuchs innerhalb des Baufeldes ist einschließlich Wurzelwerk, 
Sträuchern, Gehölzen, Aufwuchs und sonstiger Vegetation vollständig zu entfernen, 
abzutransportieren und fachgerecht zu entsorgen. Die hierfür erforderlichen Rodungs-, 
Räum- und Entsorgungsleistungen sind in die Außenanlagenleistung einzubeziehen. 

Die Herstellung und Beantragung erforderlicher Hausanschlüsse, Anschlussgebühren 
und Baukostenzuschüsse sind in die Leistung einzubeziehen, soweit sie für die 
vollständige Nutzbarkeit des Bauwerks erforderlich sind. Hierzu gehören insbesondere 
die Abstimmungen mit den zuständigen Ver- und Entsorgungsträgern sowie die 
Koordination der notwendigen Anschlusspunkte. 

Die OberƲächen- und Hallenentwässerung ist vollständig zu planen und herzustellen. 
Für die Entwässerung der Fahrzeughalle sowie der Rinnen im Vorplatzbereich vor der 
Fahrzeughalle ist ein Koaleszenzabscheider im Bereich des Parkplatzes vorzusehen. Die 
Entwässerungsrinnen in der Halle und im Vorplatzbereich sind entsprechend 
anzuschließen. Die endgültige Einleitung des Regenwassers in das öƯentliche Netz, eine 
Versickerung oder eine Zwischenspeicherung auf dem Grundstück ist im Zuge der 
Genehmigungs- und Entwässerungsplanung mit den zuständigen Stellen zu klären und 
umzusetzen. 

Zufahrt und Vorplatz vor der Fahrzeughalle sind in Asphaltbauweise herzustellen. Der 
erforderliche Oberbau einschließlich Schichtaufbau, Materialwahl und 
Dimensionierung ist durch den Bieter unter Berücksichtigung der Verkehrsbelastung, 
der Feuerwehrnutzung, der örtlichen Baugrundverhältnisse sowie der einschlägigen 
technischen Regelwerke zu planen und nachzuweisen. Die Fahrgasse vor den 
ParkƲächen kann in Asphalt- oder PƲasterbauweise ausgeführt werden. Die 
wirtschaftlich und funktional sinnvolle Variante ist im Zuge der weiteren 
Außenanlagenplanung festzulegen und mit dem Auftraggeber abzustimmen. 

Die ParkƲächen sind mit geeignetem ÖkopƲaster auszuführen. Die Befestigung ist 
entsprechend der vorgesehenen Nutzung, der erforderlichen Tragfähigkeit und der 
Entwässerungsanforderungen herzustellen. Die nördliche Feldzufahrt ist im vorderen 
Bereich mit Bord abzugrenzen und an die angrenzenden PƲasterƲächen anzuschließen. 
Örtliche Anpassungen mit Splitt oder Schotter sind entsprechend dem Bestand und den 
Erfordernissen der Geländeanarbeitung zu berücksichtigen. 

Um den Sozialtrakt sind Traufstreifen bzw. Borde zur Sicherung gegen anstehendes 
Erdreich und zur sauberen Geländeanarbeitung vorzusehen. Vor bodentiefen 
Elementen, Außentüren und im Bereich der Terrasse sind Fassaden- bzw. 
Entwässerungsrinnen einzuplanen. Die Höhen der Rinnen, BelagsƲächen und 
Anschlüsse sind auf die geplanten Gelände- und Terrassenanschlüsse abzustimmen, 
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sodass Feuchteschäden am Gebäude vermieden und die Entwässerung dauerhaft 
sichergestellt wird. 

Die Terrasse ist als gepƲasterte oder asphaltierte Fläche herzustellen. Die endgültige 
Ausführung ist im Zuge der Außenanlagenplanung unter Berücksichtigung von Nutzung, 
Entwässerung, Höhenanschlüssen und Wirtschaftlichkeit festzulegen. Der Zugang zur 
südlich gelegenen FreiƲäche bzw. GrünƲäche erfolgt über eine Ʋache Böschung. Die 
Böschung ist standsicher, pƲegegerecht und an die angrenzenden Geländehöhen 
angepasst auszubilden. 

Die vorgesehenen GrünƲächen sind fachgerecht vorzubereiten, mit geeignetem 
Mutterboden anzudecken und höhengerecht an die angrenzenden befestigten Flächen, 
Böschungen und Grundstücksbereiche anzuschließen. Die Flächen sind mit einer 
standortgerechten, heimischen Rasenansaat zu versehen. Die Ansaat ist einschließlich 
Saatbettbereitung, Feinplanum und erforderlicher FertigstellungspƲege bis zur 
abnahmefähigen Entwicklung der RasenƲächen auszuführen. 

Erforderliche ErsatzpƲanzungen für zwei gefällte Bäume sind einschließlich der hierfür 
notwendigen Beantragung, Abstimmung und Ausführung in die Außenanlagenleistung 
einzubeziehen. Art, Anzahl und Standort der ErsatzpƲanzungen sind entsprechend den 
behördlichen Vorgaben sowie den örtlichen Gegebenheiten festzulegen. 

 

 

 

Zusätzliche Leistungen / gesondert zu berücksichtigen 

 

Zufahrt Süd: Die südliche Zufahrt ist im markierten Bereich entsprechend dem 
Lageplan und den örtlichen Bestandssituationen zu überarbeiten und für die 
vorgesehene Nutzung dauerhaft verkehrssicher herzustellen. Im Bereich des 
vorhandenen GranitpƲasters ist das PƲaster aufzunehmen und einer fachgerechten 
Verwertung zuzuführen. Alternativ ist mit der Stadt Kirchberg eine Einigung darüber 
herbeizuführen, dass diese das PƲaster selbst entnimmt und verbringt. Der 
erforderliche Aushub ist nach Erfordernis auszuführen und fachgerecht zu entsorgen. 
Anschließend sind ein geeigneter Unterbau sowie eine Asphalttragschicht nach den 
Anforderungen der Nutzung, der Baugrundverhältnisse und der einschlägigen 
technischen Regelwerke herzustellen. 

In den markierten GrünƲächenbereichen der südlichen Zufahrt sind Oberboden und 
erforderlicher Aushub abzutragen, abzufahren und zu entsorgen. Die Flächen sind 
anschließend mit geeignetem Unterbau und Asphalttragschicht für die vorgesehene 
Verkehrsbelastung herzustellen. Im Bereich bestehender AsphaltƲächen ist die 
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vorhandene Asphaltdeckschicht abzufräsen. Über die gesamte markierte Fläche ist eine 
neue Asphaltdeckschicht herzustellen. Die Anschlüsse an angrenzende Bauteile, 
bestehende AsphaltƲächen, Einfassungen und sonstige Bestandsbereiche sind 
höhengerecht und dauerhaft auszuführen; notwendige Fugen, Anarbeitungen und 
Übergänge sind vollständig in die Leistung einzubeziehen. 

Die Stellplätze im Bereich der südlichen Zufahrt sind gemäß Lageplan dauerhaft zu 
markieren. Die Markierung ist mit geeigneter Kaltplastik auszuführen und umfasst die 
vollständige Herstellung der vorgesehenen Stellplatzkennzeichnung einschließlich 
erforderlicher Vorarbeiten, Reinigung des Untergrundes und fachgerechter Applikation. 

 

Feldzufahrt Nord: Die nördliche Feldzufahrt ist im Bereich des bestehenden 
Schotterrasens zu überarbeiten und an die angrenzenden Flächen höhengerecht 
anzupassen. Die vorhandene Befestigung ist aufzunehmen, zu proƱlieren bzw. zu 
ergänzen und so herzurichten, dass eine dauerhaft tragfähige, entwässerungsgerechte 
und für die vorgesehene Nutzung geeignete Zufahrt entsteht. Erforderliche 
Nachverdichtungen, Ergänzungen des Schotterrasenaufbaus, Anpassungen an 
angrenzende Borde, PƲasterƲächen und Geländeanschlüsse sowie die 
Wiederherstellung einer funktionsfähigen OberƲäche sind vollständig in die Leistung 
einzubeziehen. 
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Errichtung eines Feuerwehrgerätehauses für die Freiwillige Feuerwehr in 
Kirchberg, OT Cunersdorf 

Beschreibung zum Fachgewerk Elektroinstallation / Informationstechnische 
Anlagen 

 

1. Einleitung 

Dieser Bericht dient als Grundlage für die Vorplanung der Elektroanlage des neu zu 
errichtenden Gerätehauses der Freiwilligen Feuerwehr Cunersdorf, welches mit 
angrenzender Fahrzeughalle der neue Einsatzstandort der freiwilligen Feuerwehr wird. 

Die Ausführung der Installation erfolgte unter strikter Einhaltung der einschlägigen 
Fachnormen. Zur Validierung der Ergebnisse diente ein bereits realisiertes Vergleichsprojekt 
am Standort Drebach-Venusberg. 

Die Planung der Elektroinstallation wird durch einen Grundstandart sehr kosteneffizient 
konzipiert. 

 

2. Allgemeine Installation 

Im Hausanschlussraum befinden sich: 

- Hausanschlusskasten für Elektro und Datennetz 
- Elektroverteiler 
- Wandlerzähler 
- Datenverteilerschrank 
- Manueller Lastumschalter für ein mobiles Netzersatzaggregat 

Die Leitungen werden auf Kabeltrassen in die relevanten Räume geführt. 

Folgende Grundbauteile werden in den Räumen installiert: 

- Mindestens 1x Datendose (außer Sanitärbereiche) + 1x Reinigungssteckdose 
- Präsenzmelder in den Fluren, Lagern und Sanitärbereichen 
- Ausschalter / Taster in allen anderen Räumen 
- Monitor mit Einsatzdetails in der Umkleide und der Fahrzeughalle 
- Küche: Anschlüsse für Geschirrspühler, Herd, Mikrowelle, Kaffeemaschine, Backofen, 

Dunstabzugshaube, Durchlauferhitzer, zusätzliche Steckdosen auf der Arbeitsfläche 
- WC barrierefrei: Zugtaster an der Toilette; Ruf-/Abstelltaster an der Tür; Signalleuchte 

mit Hupe an der Außenwand und im Büro 

PV: 

Auf einer Teilfläche des Daches des Umkleide-, Sanitär-, Schulungs- und Leitungsbereiches 
wird eine PV-Anlage mit einer Leistungsgröße gemäß GEG errichtet. Die Anlage hat damit 
eine Leistung von ca. 8 kWp.                                                                                         
Optional kann ein Speicher dazu geschalten werden. Eine dazu passende Speicherkapazität 
beträgt 6 kWh. 
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Heizung: 

Das Gebäude wird elektrisch mit Infrarotheizstrahlern beheizt, die mittels Raumthermostate 
gesteuert werden. Hierfür wurde vom HLS-Fachplaner eine Heizlast von 27kW ermittelt. 
Entsprechend der Raumgröße und Nutzung wurden 2 Typen mit verschiedenen 
Leistungsgrößen (200W bis 4kW) ausgewählt: 

- Leistungsstarke Strahler mit glühenden Röhren für die Fahrzeughalle 
- Leistungsärmere Strahler als Einzelpaneel mit beschichteter Metalloberfläche 

Die Heizungsanlage erhält zudem eine Zusatzschaltung für die Wärmespeicherung innerhalb 
des Gebäudes durch erhöhte Temperaturen während Diese unbesetzt ist. 

 

3. Beleuchtungsanlage 

Die Beleuchtungsanlage entspricht den Anforderungen der Arbeitsstättenverordnung und 
den Technischen Regeln für Arbeitsstätten (ASR). Die Beleuchtung wird nach DIN 12464-1 
wie folgt ausgelegt und berechnet: 

- 500lx Büro 
- 300lx Schulungsraum, Küche 
- 200lx Sanitärbereiche, Umkleide, Fahrzeughalle 
- 100lx Lagerräume, Flure 

Folgende Leuchtenarten sind geplant: 

- Fahrzeughalle: Langfeldleuchten an Kabelrinnen zwischen den Fahrzeugen 
- Büro/Schulung/Flur: quadratische Deckenanbauleuchten 
- Sanitärbereiche: runde Anbaudownlights 
- Außenbereich: Wandleuchte an der Eingangstür + Wandstrahler für die 

Beleuchtung der Verkehrsfläche 

Die Beleuchtung in den Fluren, Sanitärbereichen und Lagerräumen wir durch Präsenzmelder 
gesteuert. Alle anderen Räume werden mit Schaltern / Tastern ausgestattet. 

Im Alarmfall werden alle Leuchten in einsatzrelevanten Räumen automatisch angeschaltet. 

Für die Sicherheitsbeleuchtung sind Rettungszeichenleuchten mit Einzelbatterie geplant. 

 

4. Datentechnik 

Alarmierungssysteme:  

- Anbindung der überregionalen Funkalarmierung an die internen 
Alarmierungseinrichtungen. 

Netzwerktechnik / Telefonie: 

- Strukturierte Verkabelung für Datennetzwerke (LAN/WLAN) in Büros, 
Schulungsräumen, Aufenthaltsbereichen und ggf. Fahrzeughallen 

- Sicherstellung der Kommunikation auch bei Stromausfall durch nutzereigene Einzel-
USV 
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Funktechnik:  

- Bereitstellung der notwendigen Infrastruktur für den Digitalfunk der Behörden und 
Organisationen mit Sicherheitsaufgaben 

 

5. Erdung / Blitzschutz 

Ringerder aus Edelstahl gemäß Norm. 

 Die Blitzschutz-Ableitungen werden über die Außenfassade auf das Dach verlegt und mit 
den Fangleitungen / Fangstangen auf der Dachfläche verbunden. 

 

6. Fremdgewerke 

Folgende Anschlüsse werden für das Gewerk HLS vorgesehen: 

- Anschluss der HLS-Technik im Hausanschlussraum 
- Durchlauferhitzer und Lüfter in Sanitärbereichen 
- Kompressor und Gasabsaugung in der Fahrzeughalle 

Für die Tore der Fahrzeughalle werden Anschlüsse (CEE-Steckdosen) direkt an den Toren 
geplant. 
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**
*

Tür 1,26/2,26

Lager bzw.
Stellfläche
Tranzporter

Schulung
A= 81,93m2

Brh. 4,50 Brh. 4,50
Brh. 1,715 Brh. 1,715 Brh. 1,715 Brh. 1,715

Brh. 1,715

Brh. 1,715

Brh. 1,00 Brh. 1,00

Brh. 1,00Brh. 1,00

Br
h. 

1,0
0

Brh. 1,715

4,50 x 12,50m
Stellfläche

Stützen je nach
Konstruktion

6.00 4.50 6.00 11.31 12.00

Fahrzeughalle
A= 204,44m2
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Tür 1,26/2,26

Brh. 1,715

WC/Du - D
abschließbar
A= 4,19m2

HAR
A= 12,03m2

Lager
A= 20,78m2

Flur 1
A= 5,80m2

Umkl.
A= 76,46m2

42 Spinde
28 - Herren
2   - Damen
11 - Jugend männlich
1   - Jugend weiblich

Empore für
Technik mit
Steigleiter

Lager für
Gefahren-
stoffe
5,38m2

Werkstatt
A= 9,60m2
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A A

0074Sem000000009595-0.0110.00820.01090.00060.0003Box09

0074Sem000000009898-0.0001-0.00510.01390.00040.0003Box07

DLE 3,5kW
/ 230V

DLE 18kW
/ 400V

DLE 18kW
/ 400V

DLE 3,5kW /
230V

DLE 3,5kW /
230V

DLE 11kW
/ 400V

DLE 11kW
/ 400V

Lüfter 3,5W /
230V

Lüfter 3,5W
/ 230V

Lüfter 3,5W /
230V

Lüfter 3,5W
/ 230V

Kompressor
1,5kW / 400V

[2]

[1] [1] [1]

[2]

[2]

[2]

[2]

[2]

[2]

[2]

[2]

[2]

[2]

[6]

[6]

Batterie-Ladegerät Batterie-Ladegerät Batterie-Ladegerät

HAK

NSHV

[3][3]

[3]

[3]

[3]

[3][3]

[3][3][3]

[3] [3]

[3]

[3]

[3]

[3]

[3] [3] [3]

[3] [3] [3] [3]

[3] [3] [3]

[3] [3] [3]

[3] [3] [3][3]

[3]

[4] [4]

[2] [2]

[2]

[2][2]

[2]

[2]

W
R

[4] [4]

[5] [5]

[4]

[5]

Sp
eic

he
r P

V

Kabelrinne
20x6 cm

Kabelrinne
20x6 cm

Kabelrinne
20x6 cm

Kabelrinne
20x6 cm

Kabelrinne
20x6 cm

[5]

Brüstungskanal

Wandler-
zähler

[2]

[2]

[2]

[2]

Batterie-Ladegerät

E-Herd

MW

GS

Vor Installationsbeginn
ist von der Bauleitung der aktuelle
Küchenplan anzufordern!

Monitor

Monitor

MH=1,05mMH=1,05m

Brüstungskanal

[2]

[2]
EDV

Kabelrinne
20x6 cm

Brüstungskanal
CEE-Steckdose
16A/32A

HL
S 

-
An

sc
hlü

ss
e

Ansaugventilator
2,4kW / 400V

Infrarotstrahler
Infrarotstrahler

W
R

ZT

[1] [1]

[1]

[1]

[1]

[4]

Dunstabzugs-
haube

HAK
Telekom

UrinalUrinal
Lüfter 3,5W /
230V

[5]

ZK

Backofen 1350W

1350W

1350W

450W 450W

325W
325W

4500W

4500W

200W 200W

200W

200W

200W

450W

450W

450W450W 450W 450W

200W 200W

Legende

Steckdose Unterputz 1/2/3fach

Drehstromsteckdose CEE 400 V

Dimmschalter / Ausschalter

Taster

Präsenzmelder

Geräteanschlussdose

230V-Festanschluss

400V-Dreiphasenanschluss

Potentialausgleichsschiene

Infrarotheizstrahler Wand-/Deckenmontage

Datendose 1fach, 2fach

DECT/ WLAN Dose

Zutrittskontrolle / Klingelsprechanlage

Meldeleuchte mit Hupe

Wandanbauleuchte

Deckeneinbauleuchte, eckig

Deckenanbauleuchte, Langfeldleuchte

Deckeneinbauleuchte, rund

Rettungszeichenleuchte Deckenanbau

Kabelrinne

Durchbruch rechteckig / Kernlochbohrung KLB

2

Leuchtenlegende

[1] Außenwandleuchte RZB Lightstream mini, Art.-Nr. 722284.0031.1 oder gleichwertig
[2] Deckenanbauleuchte RZB LL 1215, Art.-Nr. 312785.002.1 oder gleichwertig
[3] Deckeneinbauleuchte RZB Sidelite ECO, Art.-Nr. 312776.002.1 oder gleichwertig
[4] Deckeneinbauleuchte RZB Toledo Flat round, Art.-Nr. 901453.002  oder gleichwertig
[5] Deckeneinbauleuchte RZB Toledo Flat round, Art.-Nr. 901484.002  oder gleichwertig
[6] Wandanbauleuchte RZB Desmondo, Art.-Nr. 612337.0031 oder gleichwertig

ZK
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Diese Zeichnung ist urheberrechtlich geschützt und Eigentum der Fa. DITAS Technoprojekt GmbH.
Jede Vervielfältigung, auch von Ausschnitten, sowie das Weitergeben an Dritte ist ohne deren ausdrück-
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                                                                                   Zwickau, den 19.06.2026 

Errichtung eines Feuerwehrgerätehauses für die Freiwillige Feuerwehr 

in Kirchberg, OT Cunersdorf 

Beschreibung zum Fachgewerk Sanitär- und Lüftungsinstallation 

 

1. Einleitung  

Das Bauvorhaben befindet sich in 08107 Kirchberg OT Cunersdorf. 

Diese Beschreibung dient als Grundlage für die Vorplanung der Sanitär- und  

Lüftungsinstallation für das neu zu errichtende Gerätehaus der FFW-Cunersdorf. 

Bei der Vorplanung wurden alle Fachnormen wie DIN 1986, DIN 1988 und  

DIN 18017 eingehalten. 

 

2. Kostengruppe 410 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen  

Im Rahmen der Baumaßnahme erfolgt die Neuerrichtung der kompletten 

Sanitärinstallation. 

Die Trinkwasserversorgung des Gebäudes erfolgt aus dem öffentlichen Netz. 

Die Installation beginnt im Hausanschlussraum nach dem Hauswasserzähler. 

Das Abwasser wird über Grundleitungsanschlüsse abgeleitet. 

Das Gebäude ist nicht unterkellert. 
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KG 411: Abwasseranlagen 

Die Ableitung des Schmutzwassers erfolgt über schallgedämmte Kunststoffrohre.  

Abwasserleitungen werden gegen Schwitzwasser- und Schallübertragung gedämmt. 

Alle Schmutzwasserleitungen erhalten oberhalb der Grundleitungsanschlüsse 

Reinigungsöffnungen. 

Wand- und Deckendurchführungen mit Brandschutzanforderungen werden  

fachgerecht mit Brandschutzmanschetten ausgeführt. 

 

KG 412: Wasseranlagen 

Der Hausanschluss Trinkwasser befindet sich im Hausanschlussraum. 

Als Trinkwasserhaupt- und Verteilungsleitungen werden Edelstahlrohre  

verlegt. Einzelanschlussleitungen werden in flexiblen Mehrschicht- 

Verbundrohr ausgeführt. 

Die Warmwasserbereitung erfolgt dezentral über Durchlauferhitzer. 

Isolierarbeiten der Kaltwasserleitung werden gemäß HeizAnlagen-Verordnung 

ausgeführt. 

Wände und Decken mit Brandschutzanforderungen werden entsprechend  

den Vorschriften geschottet. 

Alle Vorwandelemente für die Einrichtungsgegenstände wie Waschtische,  

WC-Anlagen, Duschen usw. werden in den Holzständerwänden aufgestellt. 

Zur Gewährleistung der Trinkwasserqualität wird eine Hygienespüleinrichtung  

installiert. 
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KG: 430 Lufttechnische Anlagen 

Alle fensterlosen Sanitärräume werden über Einzelraumventilatoren  

mit Nachlaufrelais und Feuchtesensor nach DIN 18017 entlüftet. 

In Wänden und Decken mit Brandschutzanforderungen werden  

Brandschutzschotts bzw. Brandschutzklappen eingebaut. 

 

KG: 470 Nutzungsspezifische Anlagen 

KG: 473 Medienversorgungsanlagen – Druckluft 

In der Fahrzeughalle, oberhalb der Werkstatt auf der Empore, wird  

eine Druckluftanlage installiert. Der Kolbenkompressor mit Druckluftbehälter  

hat eine effektive Liefermenge von 150 l/min. 

Alle Fahrzeuge werden mit einem stationären Fahrzeug-Brems-Druckluft- 

Erhaltungssystem mit Druckluft versorgt. 

Zusätzlich sind für die Werkstatt, den Kärcher und zur freien Verwendung 

 je eine Druckluftentnahmestelle vorgesehen. 

  

KG: 477 PKW - Abgasabsauganlage 

Gemäß TRGS 554, Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz, wird für jedes 

 Fahrzeug eine Abgasabsauganlage installiert. 

Die Aufstellung des Abluftventilators erfolgt in der Fahrzeughalle  

unterhalb des Hallendaches mit Abluftführung DN 200 über Dach.  

 

Planungsbüro Unger  

Versorgungstechnik 
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TOP 4 - Zustimmung der Gemeinde nach § 36a BauGB i. V. m. § 246e
BauGB hier: Antrag auf Vorbescheid für die Errichtung von zwei
Einfamilienhäusern mit je einem Doppelcarport auf dem Flurstück 947/26
der Gemarkung Kirchberg 
Beschlussvorlage   (Seite 41) 
Anlage   (Seite 43)
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TOP 5 - Erneuerung Borde in der Busbucht Brühl im Zuge Straßenbau
Auerbacher Straße, S 277, 4. BA 
Beschlussvorlage   (Seite 46)
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